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Veranstaltungsprogramm 

 

 
 

19.00 Uhr 

 

Begrüßung: Bürgermeister Stefan Ploog begrüßt die Teilnehmenden und 

führt thematisch in die Veranstaltung ein. 

19:10 Uhr Präsentation: Andreas Kiefer (BIG Städtebau GmbH) informiert über das 

Städtebauförderprogramm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, über die vorbe-

reitenden Untersuchungen mit IEK, den aktuellen Stand und bisher ausgear-

beiteten Leitlinien und Entwicklungsziele. Zwischendurch wird er durch einen 

Vortrag von Ronald Mehling und Dietrich Stempel (VTT Planungsbüro) er-

gänzt.  

 

20:00 Uhr 

 

20.15 Uhr 

Zeit für Fragen im Plenum 

 

Gelegenheit für individuelle Fragen und zum weiteren Stationenrundgang 

und Austausch außerhalb des Podiums im persönlichen Gespräch.  

 

21.00 Uhr  Veranstaltungsende 

 

Die Veranstaltung war öffentlich und fand am 

28.11.2019 in der Geestlandschule Kropp statt. Sie 

richtete sich an die Einwohner und Eigentümerschaft, , 

Vermietende sowie die Anwohnenden, die Vertretung 

der Politik, die Gemeindeverwaltung und alle weiteren 

Interessierten Kropps. Die Einladung erfolgte über Pla-

kate, die an zentralen Orten in Kropp aushingen sowie 

Presseinformationen in der lokalen Presse. Die Eigen-

tümerschaft im erweiterten Untersuchungsgebiet erhielt 

per Postversand eine persönliche Einladung zu der Ver-

anstaltung.  
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Begrüßung  
 

Um 19.00 Uhr begrüßte Bürgermeister Stefan Ploog die Teilnehmenden der zweiten Informations- und Be-
teiligungsveranstaltung für die vorbereitenden Untersuchungen in Kropp. Herr Ploog erläuterte die hohe 
Bedeutung der Städtebauförderung für die Entwicklung der Stadt Kropp und, dass diese Veranstaltung dazu 

diente, einen Überblick über den aktuellen Stand zu geben, die weitere Vorgehensweise zu erläutern sowie 
ein Meinungsbild der Teilnehmenden abzufragen. Dabei erläuterte er die Vorgeschichte zum Verfahren und 
die Notwendigkeit der Erstellung eines Einzelhandelsgutachten sowie des kürzlich beauftragten Verkehrs-
konzeptes.  
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Präsentation  
 

Herr Andreas Kiefer (BIG Städtebau GmbH), stellte zunächst anhand einer PowerPoint-Präsentation die 
Thematik und Bedeutung der Städtebauförderung, speziell des Städtebauförderungsprogramm Aktive Stadt- 
und Ortsteilzentren (ASO), vor. Anschließend Erläuterte er den Prozess einer VU, den Stand der durchge-

führten Bestandsanalyse und die ersten Ergebnisse.  
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Bei dem Thema der Infrastrukturanalyse wurde der Vortrag von Herrn Kiefer pausiert und es wurde auf die 
Präsentation von Herrn Ronald Mehling und Dietrich Stempel gewechselt. Diese gaben einen detaillierteren 

Einblick in die bisherige Verkehrsanalyse. Es wurden gemessene Verkehrsströme an wichtigen Knoten- und 
Konfliktpunkten vorgestellt und bewertet und erste mögliche Lösungsansätze angesprochen. Das Interesse 
der Anwesenden war beim Thema des Verkehrs hoch, was sich durch viele gestellte Fragen, schon während 
der Präsentation, zeigte.  

 
Anschließend stellte Herr Andreas Kiefer die Bausteine des IEK und den Entwurf der ersten Leitlinien mit 

dazugehörigen Entwicklungszielen vor. Zum Abschluss gab es einen Ausblick auf die zukünftigen Schritte.  
 
 

Die Präsentationen sind der Dokumentation als Anlage beigefügt. 

 

Fragen 
 

Im Anschluss der Präsentationen hatten die Teilnehmenden zwar die Gelegenheit, im Plenum 

Verständnisfragen zu stellen, diese wurden aber entweder schon während der Präsentationen gestellt oder 

wurden im Anschluss gezielt mit den entsprechenden Ansprechpartnern an ihren Stationen geklärt.   

 

Stationen 
 

Jede Station bestand aus einer oder mehreren Stellwänden, die teils mit Karten des Untersuchungsgebietes, 

ersten Analyseergebnissen, zu beantwortenden Fragen über das Ortszentrum oder Platz für Anmerkungen 

und Ideen versehen waren.  
 

Die Ergebnisse der Beteiligung werden im Folgenden dargestellt: 

Station BIG Städtebau: Entwicklungsziele, Öffentlicher Raum (Marktplatz) und sonstige Fragen 

Den Teilnehmer wurden folgenden Fragen zum öffentlichen Raum „Marktplatz“ gestellt:  

- Welche Funktion soll der Raum erfüllen?  

- Wer soll den Raum nutzen?  

- Was soll hier nicht passieren?  

 

Für die Funktion des Raums wurde sich folgendes gewünscht:  

- Installierung öffentlicher Toiletten oder Einführung von Konzepten wie „nette Toilette“ 

- Klarere und strukturiertere Wegeführung 

- Bespieglung des Platzes und Gestaltung, die zum Verweilen einlädt  

- Fahrradweg, der an der Straße entlangführt (da aktuell viele Radfahrer quer über den Platz oder ent-

lang der Geschäfte fahren würden) 

 

Unabhängig der gestellten Fragen gab es weitere angesprochene Thematiken: 

- Skatebahn im nördlichen Bereich Erhalten und Aufwerten  
(Umzäunte) Hundewiese  
Aufzeigung von alternativen Veranstaltungsorten für z.B. Puppenspiel und Zirkus, da die bisher dafür 
benutzte Fläche, die der neuen Kita ist   
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Station Verkehrsplanung  

An dieser Station war die Beteiligung aufgrund hohem Interesses und offenen Fragen nach der Präsentation 

größer.  

 

 
Anlage: Präsentation BIG Städtebau GmbH und VVT 



2. Informationsveranstaltung: VU und IEK „Ortskern“ Kropp

Programm

19:00 Uhr Offizielle Begrüßung durch BGM Stefan Ploog

19:10 Uhr Infovortrag: Andreas Kiefer, BIG Städtebau GmbH

Ronald Mehling, VTT Planungsbüro

Dietrich Stempel, VTT Planungsbüro

20:00 Uhr Zeit für Fragen im für Plenum

20.15 Uhr Zeit für individuelle Fragen und Anmerkungen an Themenstationen

21.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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AGENDA

1. Was ist Städtebauförderung

Kurzeinführung in die Thematik und Bedeutung für Kropp

2. Wo stehen wir?

Erläuterungen zum Prozess, der Bestandsanalyse und erste Ergebnisse

3. Wo soll es hingehen?

Bausteine des IEK - Vorstellung Entwurf Leitlinien und 

Entwicklungsziele

4. Wie geht es weiter?

Nächste Schritte und Ausblick
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Information DSGVO

Liebe Gäste,

auf dieser Veranstaltung werden auch Foto- und Videoaufnahmen gefertigt, auf 

denen Besucher zu erkennen sind. Wir verwenden diese Aufnahmen nur im 

Rahmen unserer berechtigten Interessen im Sinne der 

Datenschutzgrundverordnung und einer Berichterstattung über unsere 

Veranstaltung, 

Weitere Informationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten und 

Ihren Rechten, insbesondere 

Ihr Widerspruchsrecht, finden Sie auf

https://dsk-gmbh.de/datenschutzerklärung. 
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1. Was ist Städtebauförderung?

Kurzeinführung in die Thematik und Bedeutung für Kropp
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Einführung: Städtebauförderung 

Städtebauförderung

des Bundes und der Länder

 Finanzhilfen für Städte und Gemeinden um 

die kommunalen Aufgaben und 

Herausforderungen besser bewältigen zu 

können

 aufgeteilt  in thematische 

Förderschwerpunkte 

Einführung 

Städtebauförderung
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Einführung: Städtebauförderung 

Städtebauförderung

des Bundes und der Länder

 Finanzhilfen für Städte und Gemeinden um 

die kommunalen Aufgaben und 

Herausforderungen besser bewältigen zu 

können

 aufgeteilt  in thematische 

Förderschwerpunkte 

 …den sogenannten Förderprogrammen

Einführung 

Städtebauförderung

• Soziale Stadt

• Stadtumbau Ost/Stadtumbau West

• Aktive Stadt- und Ortsteilzentren

• Städtebaulicher Denkmalschutz 

• Kleinere Städte und Gemeinden

• Städtebauliche Sanierungs- und

Entwicklungsmaßnahmen

• Investitionspakt
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Einführung: Städtebauförderung 

Ziele des Förderprogramms sind:

 Stärkung von Innenstädten und 

Ortszentren in ihrer städtebaulichen 

Funktion

 Herstellung nachhaltiger 

städtebaulicher Strukturen und 

Behebung sozialer Missstände. 

Fördermittel mit Eigenanteil

 Mittel des Bundes werden durch 

Mittel der Länder und der 

Kommunen ergänzt. Die 

sogenannte 3/3-Förderung.

Einführung 

Städtebauförderung
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VU und IEK? 

der Weg in die Umsetzung mit Mitteln der Städtebauförderung
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1. Aufnahmeantrag gemäß  

StBauFR SH 2015

 Erfolgt in 2017 für die 

Programmkulisse 

„Aktive Stadt- und 

Ortsteilzentren“

Städtebauförderung in Malente

Voraussetzungen:

Städtebauförderung für  Kropp
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1. Aufnahmeantrag gemäß  StBauFR SH 2015

 Erfolgt in 2017 für die Programmkulisse „Aktive 

Stadt- und Ortsteilzentren“

2. Durchführung der vorbereitenden 

Untersuchungen gemäß §141 BauGB 

 Analyse der Ist-Situation und Identifikation von 

städtebaulichen Missständen 

 Erstellung eines integrierten städtebaulichen 

Entwicklungskonzeptes (IEK) inklusive Definition 

von Entwicklungszielen und Maßnahmen zur 

Zielerreichung

 Abwägung der Notwendigkeit eines 

Sanierungsverfahrens

 Darstellung der Durchführbarkeit 

(Planungshorizont 12-15 Jahre)

Städtebauförderung in Malente

Voraussetzungen:

Städtebauförderung für Kropp
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1. Wo stehen wir?

Erläuterungen zum Prozess, der Bestandsanalyse und erste 

Ergebnisse
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Verfahrensbausteine VU und IEK

PROZESSBEGLEITENDE PARTIZIPATION gemäß BauGB

ANALYSE KONZEPT ABWÄGUNG  
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Bestandsanalyse

Konzepterstellung

Prozess und Partizipation

Abwägung

1. Behörden und TöB-Beteiligung

Expertengespräche Schlüsselakteure

1. Bürgerforum

Einzelhandelskonzept

Erweiterung des Untersuchungsgebiets
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Gebietserweiterung
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Bestandsanalyse

Konzepterstellung

Prozess und Partizipation

Abwägung

1. Behörden und TöB-Beteiligung

Expertengespräche Schlüsselakteure

1. Projektbeirat

Verkehrskonzept

1. Bürgerforum

Einzelhandelskonzept

Erweiterung des Untersuchungsgebiets
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Untersuchungsfelder:

• Bebauungsstruktur und Gebäudezustand

• Bevölkerungsstruktur

• Freiräume, Wohnumfeld und Umwelt 

• Einzelhandels- und 

Dienstleistungsstruktur

• Nutzungsstruktur und Freizeitangebote

• Soziale und technische Infrastruktur

• Verkehr und Erschließung 

Verfahrensbausteine VU und IEK

PROZESSBEGLEITENDE PARTIZIPATION gemäß BauGB

ANALYSE KONZEPT ABWÄGUNG  
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Untersuchungsmethoden:

• Vor-Ort Begehungen und Kartierung

• Datensammlung über Abfragen und 

Recherchen

• Einbeziehung bestehender Gutachten

• Stellungnahmen der Behörden und TöB

Methoden der Bestandserhebung
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Situationsanalyse Vorort
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Gebäudescharfe Bewertung
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Eigentümerbefragung
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Eigentümerbefragung

Informieren und ins

Gespräch kommen!
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Bürgerthemen

 Parkplatz- und Verkehrssituation in der Ortsmitte 

 Fuß- und Radwegekonzept

 Aufwertung und Belebung Innenstadt/Marktplatz

 Spiel- und Freizeitmöglichkeiten

 Treffpunkte zum Verweilen und Orte der Begegnung

 Sicherer Schulweg

 Kunst- und Kulturangebote

 Barrierefreiheit

1. Bürgerforum
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Pläne der Bestandsaufnahme

Modernisierungs- und 

Instandsetzungsbedarfe

Erneuerungs- und Umgestaltungs-

bedarfe Straßen, 

Wege und Plätze

Verkehrsinfrastruktur

Baujahr und Denkmal-

schutz

Soziale, kulturelle, 

bildungs- und 

freizeitbezogene 

Infrastruktur 

Grün- und Freiflächen

Gebäudetypologie

Gebäudenutzungsstruktur
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Identifikation von Mängeln/Konflikten

und Chancen/Potenzialen

Analyse und Bewertung 

Methoden der Bestandserhebung

Untersuchungsmethoden:

• Vor-Ort Begehungen und Kartierung

• Datensammlung über Abfragen und 

Recherchen

• Stellungnahmen der Behörden und TöB

• Eigentümerbefragung

• Interviews mit Fachexperten und 

Schlüsselakteuren

• Stimmungsbilder und Meinungen aus 

Bürgerbeteiligung

• Einbeziehung bestehender/ in Erstellung 

befindlicher Gutachten

• Lenkungsgruppe mit Vertretern der  

Gesellschaft, Politik und Verwaltung
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Methoden der Bestandserhebung
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Wo soll es hingehen?

Bausteine des IEK - Vorstellung Entwurf Leitlinien und 

Entwicklungsziele
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Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 

MaßnahmenplanRahmenkonzept
Kosten +

Finanzierungsübersicht

Leitlinien + 

Entwicklungsziele
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Verfahrensrechtliche

Abwägung

 Abwägung und 

Begründung der 

Sanierungsnotwendigkeit

 Abgrenzung 

Fördergebiet/

Sanierungsgebiet



46

BIG Städtebau | www.big-staedtebau.de

Verfahrensrechtliche

Abwägung

Wahl des 

Sanierungsverfahrens

 Kein Ermessensentscheid 

der Kommune

 Bedingt durch vorgesehene 

Maßnahmen

 Geregelt in  §142 BauGB
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Verfahrensrechtliche

Abwägung

Arten Gebietsfestlegungen

nach § 142 ff BauGB:

 Sanierungsgebiet im „umfassenden 

Verfahren“

Anwendung  bei größerer 

Gebietsumgestaltung (Ankäufen und 

Neuordnungen einschließlich 

umfassender Erneuerung von 

Erschließungsanlagen)

 Sanierungsgebiet im „vereinfachten 

Verfahren“

Anwendung, sofern lediglich Erhaltung 

und Verbesserung des Bestandes 

vorgesehen ist.
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Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 

MaßnahmenplanRahmenkonzept
Kosten +

Finanzierungsübersicht

Leitlinien + 

Entwicklungsziele
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Leitlinien und Entwicklungsziele 
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Leitlinien

Verkehrsräume attraktiv, sicher und barrierearm gestalten

Öffentliche Räume erhalten, aufwerten und multifunktional bespielen

Starke und lebendige Ortsmitte fördern und sichern

Leitlinien

Ressourcenschonende und klimabewusste Gemeindeentwicklung

Baukultur und städtebauliche Bezüge stärken

Herstellung hochattraktiver und bedarfsorientierter sozialer, kultureller 

und freizeitbezogener Infrastrukturen

Gemeinsam Kropps Zukunft gestalten 
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Leitlinie & Ziel

Mobilität sicherstellen und Stadträume barrierefrei vernetzen

 Verbesserte Anbindung und Erreichbarkeit des Sport- und Bildungscampus 

für alle Verkehrsteilnehmer

 Optimierung der Verkehrsknotenpunkte entlang der Landesstraße

 Ausbau des Wegenetzes für Zufußgehende und Radfahrende sowie der 

Anbindungsmöglichkeiten durch den ÖPNV

 Zeitgemäße Zuordnung und Neuordnung der Verkehrsflächen für den 

ruhenden und fließenden Verkehr

Leitlinien und Entwicklungsziele

Verkehrsräume attraktiv, sicher und barrierearm gestalten
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Leitlinie & Ziel

Öffentliche Räume erhalten, aufwerten und multifunktional bespielen

Leitlinien und Entwicklungsziele

 Belebung und Umgestaltung des Marktplatzes als Ort der 

Freizeitgestaltung, der Begegnung und des Verweilens

 Öffentliche Stadt- und Freiräume sind multifunktional sowie nutzerorientiert 

gestaltet
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Leitlinie & Ziel

Starke und lebendige Ortsmitte fördern und sichern

 Funktionsvielfalt sichern und Versorgungssicherheit ausbauen (Wohnen,

Leben und Arbeiten)

 Schaffung zeitgemäßer, zentrenrelevanter und nutzerorientierter Strukturen 

für Handels- und Gewerbetreibende

Leitlinien und Entwicklungsziele
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Leitlinie & Ziel

Baukultur und städtebauliche Bezüge stärken

Leitlinien und Entwicklungsziele

 Umnutzung sowie Neuordnung und Neugestaltung ortsbildstörender 

ungenutzter Flächen

 Städtebauliche Strukturen Attraktivieren und verknüpfen
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Leitlinie & Ziel

Ressourcenschonende und klimabewusste Gemeindeentwicklung

Leitlinien und Entwicklungsziele

 Förderung alternativer Fortbewegungsmittel und Ausbau der 

entsprechenden Infrastruktur (e-Mobilität)

 Bezüge zu umliegenden Landschaftsräumen herstellen

 Nutzung der Innenentwicklungspotenziale
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Leitlinie & Ziel

Herstellung hochattraktiver und bedarfsorientierter sozialer, kultureller 

und freizeitbezogener Infrastrukturen

 Erweiterung und Vernetzung der Bildungs- und Kulturangebote

 Erhalt und Ausbau der sozialen und freizeitbezogenen Infrastruktur 

Leitlinien und Entwicklungsziele
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Leitlinie & Ziel

Gemeinsam Kropps Zukunft gestalten

 Die Einbeziehung der Bevölkerung durch vielseitige Beteiligungsformate 

sichert eine transparente und gemeinschaftliche Entwicklung Kropps

 Zusammenhalt, Wertschätzung und Engagement bilden die Grundpfeiler 

einer lebenswerten Nachbarschaft

 Positive Kommunikation nach innen und außen stärken die Identität der 

Kommune

Leitlinien und Entwicklungsziele
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Leitlinie & ZielLeitlinien und Entwicklungsziele
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Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 

Leitlinien + 

Entwicklungsziele
MaßnahmenplanRahmenkonzept

Kosten +

Finanzierungsübersicht
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Wie geht es weiter? 

Ausblick – nächste Schritte im Verfahren
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Bestandsanalyse

Konzepterstellung

Ausblick

Abwägung

1. Behörden und TöB-Beteiligung

Expertengespräche Schlüsselakteure

1. Projektbeirat

Verkehrskonzept

1. Bürgerforum

2. TöB-Beteiligung

Abstimmung Ministerium

2. Bürgerforum 3. Bürgerforum

2. Projektbeirat

Gremienbeteiligung

Einzelhandelskonzept
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Zeit für Ihre Fragen



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

 

  
 
 

 
Letze Änd. Ronald  04.06.2018 13:00  

 

 

 

 
Bürgerforum  

am 28.11.2019 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

Mängelanalyse 

Verkehrsberuhigung 
Im Wohngebiet 

Einbahnstraßen-

regelung? 
Abstimmungsprozess: 

Arbeitskreis 

Planungsausschuss 

Öffentlichkeitsarbeit? 

Abstimmung mit 

Bürgermeisterin und Politik 

Genehmigungsprozesse (optional): 
Abstimmung und 

Genehmigungsfähigkeit  mit LBV SH,  

Kreis Schleswig-Rendsburg 

Bestandsaufnahme 

Dimensionierung von 

Verkehrsanlagen 

B-Pläne haben Aus- 

wirkungen auf das Straßennetz 

Verkehrserzeugung 

HBS-Bewertung 

Verkehrsqualität 

Konzept 

Abwägung / Abstimmung 

Genehmigung ‚TÖB‘ 

Parken 
Bestandsanalyse 

Erhebung 

Konzept für 

Bewirtschaftung 

Umsetzungskonzept - optional 

Maßnahmenentwicklung 
Eltern-Hol- und Bringzone 

Haltestellengestaltung 

Radwege Zentrum 

Knotenumbauten 

FGÜ 

ZOB 
Schulzentrum/Kitas 

Haltestellengestaltung 

gesicherte Überwege 

 

Verkehrskonzept 

Kropp 

Verkehrserhebungen 
Knotenpunktzählungen 

Videoerfassung 

Verkehrsbeobachtung 

Schulzentrum 

Kennzeichenerfassung nicht 

vorgesehen 

Fußverkehr / Radverkehr 
Schulwegsicherung 

Radfahrstreifen / 

Schutzstreifen 

Verkehrliche Neuordnung 

Ortskern und 

Pumpmannseck 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

Verkehrsbelastungen 

Knoten Schulstraße – Auswertung Verkehrszählung 7:15-8:15 Uhr 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

ca. 50 Kita- + 25 Lehrer Kfz 
wenige Elterntaxen (ca. 5) 

Dienstag 5.11.2019: 7:30- 8:00 Uhr – Analyse Bestandsverkehre 

Schule / ZOB 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

H 

Analyse Bestandsverkehre: 

 

+ relativ wenig Durchgangsverkehr 

+ kein wildes Parken von Elterntaxen  

   auf ZOB  

+ Tempo 30 wird morgens eingehalten 

+ Schülerüberweg wird achtsam überfahren  

Schule / ZOB 

-- überbreite Verkehrsflächen werden oft diagonal 

   von Fußgängern /Radfahrern gequert 

-- kurze Staus bei Zweirichtungsverkehr 

-- schwach sichtbare Fußwege Markierungen   

-- fehlende sichere Querungen ZOB – Schulstraße 

                            – Fußweg  Zentrum 

-- viel Kita Eltern Verkehre (zukünftig deutlich mehr) 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

K1  „Pumpmannseck“ – Auswertung Verkehrszählung 7:15-8:15 

Knotensumme Hauptknotenpunkt morgens 748 Fz / h 

Verkehrsbelastungen 

Plus 45 neue Kita hin und  35 
retour zur Morgenspitze 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

K1  „Pumpmannseck“ – Auswertung Verkehrszählung  16:30-17:30  Uhr 

Knotensumme Hauptknotenpunkt nachmittags 1059 Fz / h 

Verkehrsbelastungen 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

• Der Knotenpunkt „ Pumpmannseck“ ist von der Anordnung „schwierig“,  

teilweise enge Radien, Landwirtschaftlicher Verkehr, Schul- und Kitaverkehre,  Busroute 

• Der Knotenpunkt ist rechnerisch leistungsfähig, gestalterisch aber anzupassen! 

• Der Knotenpunkt  ist der am 2. stärksten belastete Knotenpunkt – nachmittags fast 1100 Fz/h 

Knotenpunkte 

K1 „Pumpmannseck“ 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

Verkehrsbelastungen 

K2 Am Markt / Theodor-Storm-Allee / Poststr. / Hauptstr.  

Knotensumme morgens 862 Fz / h        zum Vergleich: 05.11.2019 909 Fz/h 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

Verkehrsbelastungen 

K2 Am Markt / Theodor-Storm-Allee / Poststr. / Hauptstr.  

Knotensumme nachmittags am 22.08.2019 1108 Fz / h  zum Vergleich 1099 Fz/h am 05.11.2019 
(weniger als 1 % Unterschied) 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

Knotenpunkte 

K2 Am Markt / Theodor-Storm-Allee / Poststr. / Hauptstr.   

• Der Knotenpunkt  Hauptstraße, Am Markt ist der am 2. stärksten belastete Knotenpunkt – 

nachmittags fast 1100 Fz/h 

• Der Kotenpunkt K2 ist ohne Lichtsignalanlage rechnerisch noch leistungsfähig, gestalterisch 

aber anzupassen – insbesondere für den Radverkehr 

• Ein Umbau zu einem Kreisverkehrsplatz ist aufwendig aber flächenmäßig möglich 

 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

Kropp Zentrum – Analyse und Maßnahmenbereiche 09/2019  

1. Parkplatz Markt als Eltern Hol- und Bringzone 

2. K1 und K2  Alternativen konzipieren  

3. Parken Kernbereich neu ordnen 

4. Flächen für Radwege gewinnen Am Markt und Hauptstraße 

5. Schulstraße Querungshilfen und Verkehrsflächen ordnen 

  

900 Schüler und 300 

Kitaplätze demnächst,  

Elterntaxen  und ZOB mit 

7 Sägezahn Buchten 

Radweg Hauptstraße fehlt 

K 5 und 

Gestaltung 

Poststraße 

Bürgersteige auf 

größtenteils 

privaten Flächen 

K1 

K2 

Überblick 

K 5  

Radfahrstreifen Am 

Markt und Theodor-

Storm-Allee fehlen 

Parken Am Mark 

ungeordnet 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

Plan vom 25.11. – noch aktueller 

Überblick 



Überblick   

Verkehrsbelastungen 

Radverkehr 

A u s b l i c k 

Knotenpunkte 

Schule / ZOB 

Mobilität 

Ausblick 

Verkehrskonzept Kropp 

 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und  

die danke für Ihre Hinweise und Anregungen  

 

VTT Planungsbüro  

Surfelln 5a 

21218 Seevetal 

Tel.  04105/8693800 

www.VTT.Hamburg  

Verkehr@VTT.Hamburg 
 




